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Ds verscMedewe P/Zcmzemtrtew,
Die aw/ den Menschen ^et-raaKc/z. warten.
Dr /cennt sie Äente setten meAr,
Dr tastet nnd er eitt sn se/z/r,
/ndes m'r P/tan^en trentic/i steü'n,
Wo /ro/z. die Sommerwinde wefe'n/
Aoc/z. immer öin ic/z. mit ye/öer Ptitte
Din Posenâre?odc/z,s non eigener Güte,
/c/z /ind' es zwar reie/z7ic/z, sonderbar,
Dass mic/z die Posen/amitie z/ehar,
Fietteic/zt nnr we^en meinen Ptättern,
Denn meine rieten andern Vettern
Sind atte mit Dtizten reic/ztic/z rerse/z'n,
Die dn/tend sind nnd tiehtic/z sc/zön.
Ann, attes teann man wo/zt nic/zt /zähen,
Gnt, dass die Mensc/zen an mir sic/z tahen,
Wenn sie gegnätt ron manc/zertei,
»Sie sagen dann, wie gnt ic/z sei/
/c/z tehe gern an besc/zeidnem Ort,
Ans Magerwiesen /zott man mic/z /ort,
7n Sc/zntt nnd Gero'tt ic/z wa/zrtic/z gedei/z',
/n tic/zten Ge/zo'Den ic/z /it/zte mic/z. /rei,
7n Dechen nnd anc/z am Watdesrand
Ats Odermennig hin ich. begannt.
Ann /zab' ic/z beric/ztet ron meinen?. Treben,
Das dir das Peste möc/zte geben.
Ge/z', snc/ze, dn /indest sic/zertic/z
Mein Meines, besc/zeidenes, e/zrtic/zes 7e/z.

Der Kaffee
Seine allgemeine Wirkung

Weit und breit ist heute das Produkt des Kaffeestrau-
ches bekannt. Millionen von Tonnen werden von der
Kaffeebohne jährlich verbraucht. Kein Wunder, dass da
die Kaffeefrage seit Jahren und Jahrzehnten in neu-
zeitlich gesundheitlich eingestellten Kreisen lebhaft be-
sprochen wird. Vor allem schadet der Kaffeegenuss emp-
findlichen, in den Nerven herabgewirtschafteten Men-
sehen wesentlich, da er nervenaufpeitschend ist und so-
mit zu den schädlichen Genussmitteln gehört. Auch ich
habe dieserhalb Stellung dagegen bezogen, wennschon
ich gewöhnlich dann zu diesem Nervengift greife, wenn
ich durch nächtliche Autofahrten an meinem Nerven-
system Raubbau begehen muss. Es ist dies ja keines-
wegs gutzuheissen, doch immer noch besser, man kann
sich dadurch am Steuer wachhalten, als sich durch Ein-
schlafen in Gefahr zu begeben. Wer kein gewohnheits-
mässiger Kaffeetrinker ist, sondern diesen gewisser-
massen nur als Medizin anwendet, hat in solchem Fall
natürlich auch eine sofortige, ausgezeichnete Wirkung
zu verzeichnen. Wer jedoch täglich seine drei und mehr
Tassen starken Kaffees trinkt, der ist bereits schon so
daran gewöhnt, dass er auch nicht mehr mit einer solch
starken Wirkung rechnen kann.

Araberkailee
So ist es im allgemeinen um den Kaffee und seine

Wirkung bestellt. Eine interessante Wahrnehmung konn-
te ich aber beim Araberkaffee feststellen. Dieser hat
mir den Beweis geliefert, dass man auch ein solches
Naturprodukt in weniger schädlicher Form zubereiten
und einnehmen kann. Ich war darüber erstaunt, dass
die aufregende Wirkung und dieses nicht Schlafenkön-
nen nach dem Genuss von Kaffee, beim Kaffee, wie ihn
der Araber zubereitet, weniger in Frage kommt. Ich
war überhaupt erstaunt, dass ich trotz dem zeitweiligen
Kaffeegenuss in jener Gegend nicht die gleichen Be-
obachtungen gemacht habe, wie sie bei sonstigem Kaf-
feegenuss üblich sind. Die Araber servieren ihren Kaffee
wie die Türken in kleinen Tässchen mitsamt dem Satz.
In der Regel bereiten sie ihn erst, wenn die Gäste kom-
men, ohne ihn zuvor lange geröstet und gemahlen auf
Lager zu haben. Kurz bevor der Kaffee bereitet wird,
wird er auch meist erst geröstet und gemahlen, dann
rasch aufgekocht, mit einem kurzen Wall darüber, mit
kaltem Wasser leicht abgeschreckt und mit dem Satz
und ziemlich viel Zucker sehr stark und konzentriert
serviert und getrunken. Entgegen dem Kaffee, den ich
sonst mit .Milch oder Rahm und ohne Zucker getrunken
habe, hat mir diese arabische Zubereitungsart sehr
wenig Schwierigkeiten verursacht. Sie muss somit die
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